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Verantwortlich für SchriftleitunkFranz Otto, Namslam

Landwirtschaft und Baum-Plan.
Von Dr. Alfred Hugenberg, M. d. R.

Einer der unverftändlichsten Scheingründe für die An-
nahme des Pariser Tributplanes ist die Behauptung, daß bei
Weiterbestehen des Dawesoertrages und der dann zu er-
wartenden Daweskrise die Landwirtschaft durch steigenden
Zinsfuß und aus anderen Gründen der meistgetroffene Teil
sein würde. Es ist erstaunlich, daß man dem deutschen
Bauern die Dummheit zutraut, daran zu glauben. Die
Durchführung des Dawesplanes ist es gewesen �· daß weiß
nachgerade der kleinste Kuhbauer und Tagelöhner im Lande
�-die Schritt für Schritt alles, was von der Landwirfchast
lebt und mit ihr zusammenhängt, in das gegenwärtige Elend
hineingetrikben hat. Dabei soll jedoch nicht oerschwiegen
werden, daß die von der Sozialdemokratie beeinflußte bauern-
feindliche Staats-politik das ihrige zu dieser Entwicklung bei-
getragen hat. Der Youngplan ist die Fortsetzung und Aus-
rechterhalturia des Dawesplanes in einem Attgenblirtln wo er
infolge der Transferi und sonstigen Schutzklauseln am Zu-
sammenbrechen wäre. Die Annahme des Youngplanes be-
deutet für jeden, der mit der Landwirtschaft zu tun hat, die
Fortsetzung dieser Politik der Verelendung Sie macht eine
wirksame Politik des Schutzes der Landwirtschaft und der
deutschen Wirtschaft auf die Dauer überhaupt unmöglich.
Proletarisierung der Landwirtschaft, Verlust von Haus und
Hof sind die Ziele, auf die der Pariser Tributplan zufteuert.

Nur die Ablehnung des Pariser Tributplanes kann der
Landwirtschaft helfen. Die Daweskrise bedeutet eine Ge-
sundungskrise für die gesamte deutsche Wirtschaft-und ins·
besondere für die deutsche Landwirtschaft. Sie ist nicht eine
Wirtschastskrise, sondern eine Krise des Dawesplanes selbst,
seine Krise der Gewährsmiichte des Dawesvertrages, in deren
Händen bisher die Verantwortlichkeit für unsere Währung
liegt. Wir sollen in dem Augenblick die Verantwortlichkeit
für unsere Währung-durch. den Youagplan wieder-übernehmen,
in dem der Dawesagent sie nicht mehr glaubt tragen zu
können. Er hat unsere Währung durch l5 Milliarden zu-
gelassener Auslandskredite unterhöhlen lassen. Diese 15
Milliarden Auslandkredite sind zum Teil durch Verrechnung
mit Tributery zu einem großen Teil aber auch in Form der
Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse, zu uns gekommen
und stellen die wahre Ursache der Abwürgung unserer Land-
wirtschaft und schließlich unserer Gesamtwirtschaft dar.

-Wenn das deutsche Volk für diese unterhöhlte deutsche
Währung jetzt die Verantwortung übernimmt und es zuläßt,
daß Auslandsschuld auf Auslandsschuld gehäuft wird, so
kann es überhaupt keine selbständige Wirtschaftspolitik mehr
führen, sondern muß auf Geheiß des internationalen mobilen
Kapitals seine Landwirtschaft und seine Wirtschaft Schritt
für Schritt weiter zugrunde richten und auch politisch am
Faden dieser Auslandskredite und der dadurch beherrschten
deutscl!en Währung wie-ein Kasperle tanzen.

Der deutsche Bauer· und ländliche Arbeiter, aber auch
der übrige Mittelstand und der städtifche Arbeiter können heute
kein wichtigeres Ziel haben, als diesen furchtbaren Pariser
Tributplan, dieses wirtschaftliche Erzeugnis der Zerstörungss
politik des internationalen» mobilen Kapitals zu Fall zu
bringen. Die Agenten dieses Youngplanes einschließlich des
amtlichen Apparates, der für den Youngplan arbeitet, suchen
in diesem Augenblick den deutschen Landwirt und Mittel«
ständler damit zu schrecken, daß die Daweskrise zunächst
einen noch höheren Zinsfuß bringen werde. Das ist Lug
und Trug. Einen dauernd höheren Zinsfuß bringt uns, wie
auch Schacht hat zugeben müssen, der Pariser Tributplan.

Wenn das internationale mobile Kapital es zu den
Zeiten der Daweskrise, die es schließlich selbst zu lösen hat,
und die seine Krisis ist, fertigbringen sollte. vorübergehend
uns mit einem hohen deutschenZinsfuße zu schrecken, so sind
wir doch dagegen nicht ohne Wassen. Wir wissen für diesen
Saß genau, was wir zum Schutze der deutschen Landwirt-
schaft und des deutschen Mittelstandes zu tun haben, wenn
die Verantwortung in unseren Händen liegt. Deutschland
besteht doch schließlich nicht lediglich aus Jnteressenoertretern
des internationalen mobilen Kapitals und wirtschaftspolitischen
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Schwachköpfem die sich gegenüber deren Machenschaften nicht
zu helfen wissen. Von den Wegen, die Heifferich uns einst
gewiesen hat, ist zwar ein Teil durch die zwischenzeitlichen
Verträge verdaut. Aber es sind Liichen und offene Wege
genug übrig geblieben, um dafür zu sorgen, daß der heimische
Gewerbefleiß und die heimische Landwirtschaft nicht die Ve-
troffenen sein werden, wenn die Daweskrise kommt, die wir
herbeisehnen müssen. Wenn wir sie richtig anfassen, ist sie
in der Tat das sittliche und politische Königgräsj gegenüber
dem Olmiitz des Dawesoertrages

Die Verantwortung für die Ueberwindung der Darves-
krise ist ein Kinderspiel gegenüber der untragbaren Verant-
wortung für die Annahme des Youngplanes. Ueber alle
Hindernisse, auch über die amtliche Täuschungspropaganda
und Vernebelung des wahren Tatbestandes hinweg muß es
gelingen, den vom deutschen Standpunkt aus verbrecherischen
Youngplan zu Fall zu bringen.

Severtngs Antwort an den Stahlheln
Der pveußkifrhie Jnnenminisder trägt für die Einzel·

heiter; die Verantwortung. «»
Riekchsktmmtninistser Severjing hat auf die· Be-

fchtverde des Stahlhelms »in einem Schreiben geant-
wortet, m dem ser zunächst erklärt, daß. er zu der Ab-
haltung von Hausfuchungen {einen Auftrag erteilt
habe, er habe lediglich« dem Verbot des Sdahlhelurs seine
Isuftimmung erteilt. Alles übrige sei Suche des preu-tätigt: Snnenmmtfterss. Jn dem Schreiben heißt eser : - ,

Daß
angehören a» D.
weil er nach

zu
_ Ein Schreiben des ltetchsautfufusseit

Ha, aZEDDXEIHZHYFkJHUEfFV Passdsetkttsch dirs-begehren«« « e erm - ·&#39; ·antwortet, in dem es, U» g» Hejßzgz m! em Vnefe g«
· Aus Ihrem Schreiben haben« wir entnommen, daß«Sie emenszAuftrag zur Abhaltung von Hausfuchungen und

insbesondere zur Bejchlagnahme von Werbematerjal für
das· Vglksbegeshren nrcht erteilt haben. Es bleibt-danach«AUfZUkIMLEUX aus welcher Veranlafung die Kriminalbeamsten, die die gefetzwisdrigen aus uchungsen und -Befchlag-
nahmungen des Materials ürr das Volksbe hren von«
nahmen, ausdrztckltch erklärten, daß fie ,,im uftra e des
Rerchsrrtnenmrrrtsters Severin?" hanbeIten. Darüber nnausIfxdurch eine große Anzah von daßdiese Kriminalbeamten schriftlichewonach· sie ausdrücklich beauftragt ·
des Rerchsausschuffes für das Volksbegelpren und das Werbe-
rnaterral für das Volksbegehren zu befchlagnahmew Wir
bitten· daher nochmals um Feststellung der Schuldigen undMitteilung des gegen diese Veranlaßtem « �

Dsie·Frag inwieweit Sie ohne einen Beschluß der
Reichsregrerung zuftändig waren, die Zustimmung zu demVerbot es Sta· helms im RheinlantkWestsalen zu geben,tvtrd an. anderer Stelle geprüft werden. » «

II!
Wer tragt dielderantwortungl

« Zu� der» erneut« verschiedentlich aufgeworfenen
Frage, werc»·ür die Auflösung des Stahlhelms in
Rheinland und Weftxalen verantwortlich .zeichnet,L-bezw.wer von den Rerchstellen dazu vorher gehört! worden
set, wrrderneut von zuständigen Stelle erklärt, 1 daß« s
dre zuständigen Reicbsrefforts Jnnenminiftextutnl

s«-  �L �liw -

abvmiare�n ZU. ====�-

i Drum, Betrag nnd E edition;
f «« »seiner Dmdmei-ßefe chaft m.d.b. i929 I

Aüßsessminiftekiüm �e Bist föorlfen eienx ·· Au « IF«
Reichskanzler sei gvrkjrher informiesrt wurde? IOF
«b-e1·dem««B-efch-lrtß selbst· der gegenwärtige vorläufigeRerchsan enmtmstser gehört word-en set, könne nicht ge-

· fügt wer . Dagegen w1rd0bekannt, daß die __ Bespre-
chungen über diese Frage noch zu·Lebzeiten Dir. Strefe-
Znecättrkxsnzttrt dem Resrchsaußienmtntsterium geführt wor-

Italienerin� und Stahlhelmderboix
Skckiakssekretär Srhmid äußert Bedenken. -� Neue sattes?

A f ein fuchuttgcn im Westen. «·· E u « er volksparteilichen Vertret t « in!
Txiissejdvrf äußerte Staatssekretar Dr. SchIidaTlZY Mi-
�Wertung fur die befetzten Gebiete Bedenken gegen:
die Auflösung des rheinischen Stahlhelms Der Staaten}
latretar will sich mit dem Reichsinnenminifter in Ver-f
HIUVUUA letzen. �- Jn Gladbach-Rhei!dt erfolgten roch:
tkre Hqxtssuchungeia So wurden die Akten der Mitten;
stelle fur nationale Publrzistrk beschlagnahmy die Sog;
«1zet««hat· offenbar Verdacht, daß diese Mittelstelle eine«
Ekngslätzltche Wetterfuhrung der aufgelösten Organisa-�D� »Es-weckt. Der Leiter der Mtttelstelle betont dem«-
ZCgCUUber, Beziehungen zum Stahlhelm beftiinden nicht»

Ratt! immer Krteasgertkhtsnrtettr.
D BDFS geöxährlichsen Trommeln. ,a ranz· ich-e Militärgericht verurteilte b t

Vurseauvoriteber des Befatzunasamtes Düren in {einig
Emevschaft ais Schiitzenmeister der Dürener vors-erstm-
Ilchtkll Bogenfchützsengefellschaft wegen Verstoße egenArtikel 7235 der Verordnung 308 125 ar - elds

- DIE Bestrafung erfolgte, weil er als Schützen-

· dem Schrützsenzug ein Tambourkorps mit
klingendem Spiel voranmarfrhierte. Ebenso wurde der
Führer· dies Tambourkorps zu zehn Markre Geldstrafe
V"EVII1«ts1lt- Angesichts der kurz bevorstehenden Räu-mung muß dieses Urteil sehend-fremden. f

P· Ltnbegrtlndeter Svionageverdacht
Mrium agizbt1z Oktober. Das tschechische Juskizmjnkf

, · 9� ._ »« FVUIUssUUg des deutschen Reichs-an«
gsehörlgen Gröfchsel bekannt. Gröfchsel wakseichtfertig
Wege« Sptonageverdachts verhaftet worden. « Trotzdem
mußte der deutsche Vertreter sechsmak Vzkstellkg werden·

{im die Funfmakhteionferenz
Auch« Amerika stellt Bedingungen.

Nach einer amtlichen amerikanischen Erklärung er-
folgt diie xTeilnahmse Amerikas an der Londoner See-
mächidekonfevenz nur unter der Voraussetzung, daß die
London-er Vereinbarungen keine Verbindunng mit
etwaigen Abrüftungsbefprechungen des Völkerbundes
gebracht werden.

D Tini jlirpanxfehier Abriiftrrngsgegners »set: e -ema ige apani e Miniter räident Wa-katsukr hat »dem Außenminifsker mitgxteiPt, daß er die
ihm angebotene Führung der Abordnung für die Fünf-
machtsekonfevenz ablehnen müsse, weil er nicht der An«
fxcht sei, »daß Japan vorläufig abrüsten könne. Jm
Itbxtgsen hat Japan als setbgeordweteu für die. Fünf-
machtekonfevenz den London-er Militärattache und den
Generalstabsmajor Kimura ernannt. Es sollen vor
allem Fragen der Ktistenversteidigung der Luftftreiv
kraftie und des Mariwestützpunltes in Singapore be«
handelt werden.

Spanien will eingeladen werden.
Die spanische Z-ei·tung,,,El Debade« fordert, daß

Spanien auf der kommenden Seeabrüstungskonfevenz
der fünf- Niächite vertreten fein müsse. Die Anwesen-
heit Spanienswtirdse die Zuriickweisung des Ienglifchs

_ amerikanischsen Vorschlag-es auflAbschaffttng der UWDM« zur Held« fiebern...   « « «« s«
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Windung llll Füll 30ml?
us« Wirtsihafterin Weinmann erneut belastet. · ·

an der Mordsache Rosen, die seit viersJahren
"Mm ein rechtes Essebnis bearbeitet wird, setz-eint jetztlehre entscheidende endung eingetreten zu sein. Wah-
vend bisher nur Jndizien gegen die des Mordes ver-
diiichti Wirtfchaftertn Neumann des ermordeten Pro-

sor ofen vorlagen, glauben die zur Nachforschung
» angezogenen Berliner Kriminalisten jetzt eine neue
Spur gefunden zu haben. Damals fand man in der
Mordvilla in der Kellertür einen durch eine Rechts-
sdoehung abgebrochenen Stietrich, während eine Links-
Drehung zum Qeffnen der Tür notwendig gewesen!i �Y ,

Wie die ,,Breslauer Neuesten Naihrichitenss mit«
teilen, hat sith jetzt ein Wafsenhäudler aus Breslau
bei der Kriminalpolizei gemeldet und angegeben, daß
geslhäst gekommen sei und sich· von seinem Sozius
die Handhabung einer Pistole habe erklären lassen.
Später habe ihn sein Sozius hiuzugerufein da die Statue
gab Verlangen gestellt habe, ihr einen Dietriclz abzu-

- Da er Bedenken gehabt hätte, habe er in den
Schaft eine Kerbe gemacht, diese Kerbe aber wiederabgeffeilt und d ü: den Kerbschnitt im Inn-ern desGri es«an ebra t, wo die Stelle nicht««auffiel. An
dem Dietri soll fich- tatfächlich die vorher beschriebene
Feilfpur be nden haben. Bei einer Gegenüberstellung
der Frau Neumann erklärten die Zeugen, es liege be-
stimmt eine Perfdnengleichheit vor.

Großer Schaden durch Windhosr.
Ueber 40 Häuser abgedecit

Sie Gartenstadt Staaten bei Svasndau wurde
um: einer Winsdhose heimgesuchtzdie tiefe Spuren sym-
terließ und viele Anwohner gefahrdete. ,

 Im Ringen Weg 26 bis 2_8 unb Lehrter Straße
"1 bis 37 wurden sämtliche man: zerstört. In»der
Schule-selten Siedlung in NeusStaakentdsiisrdeu samt-
lithe Lauben umgeworfen und stark befthadigh In Neu·
Staaten selbst sind außerdem mehrere Daithser abgederkt
wowen.

Obwohl in der von der Windhvse heimgesuchten
Gegend viele Trümmer, Mauerteile und Ae te nieder-
fielen, wurde niemand verletzt. Ein Teil es Saal-
daches eines Gartenrsestauvants wurde vom Sturm« etwa
i200 Meter fortgetragen. Große Bäume wurden ent-
wurzelt oder umaekmckr

Das Likteil im Ovpelner Dirne.
Iefauguisstraseii bis zu 8 Monaten.

In dem groß-en Oppelner Theaterprozeßuvurde
Sonnabend mittag nach sechstägiger Verhandlung und
nach dreieinhalbstündiger Urteilsbegründung in -An-
wesenheit des Oberlandesgerichtspräsidenten Witte-
Breslau folgendes Urteil verkündet:

Die angefragten Polster, Naletvajm Zentner, No«
trat, P"otstada, Haupt und Bernerttoertdeii des Land«
sriedeiisbruchs fur schuldig erklärt. Es werden der-
urteilt: Nalewsaxa zu 8 Monaten, senstnier und Nowak
zu 1e sechs Monaten, Potstada nnd anpt zu je 4

Die übrigen Angeklsagten werden irrige brachen.
den Freigesitrotheneii erhalten: Kadu �unb V
zwei  Fugendliehr. eine Verwarnung. ie Kosten des?
Verfahrens tragen die verurteilten Angeklagte-i,
iiir die freigesprochenen angefragten die Staatskasse.

W« 
je Berliner Nachtigall

Fainilienroman von Elis abeth _Ney&#39;
Copyright by Martin Feuchtwanger �w   Stab!
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»Wachen Sie hier und legen Sie eine Decke über die

Ohnmächtige, damit sie nicht von Neugierigen belästigt
wird, ich gehe nur zum Telephon. Jn einer halben Stunde!
·kann das Krankenauto hier fein, das sie in die Charites
bringt. Der Fall interessiert mich; ich bin Chefarzt in«
diefem Krankenhaus«

Er händigte dem Bootsmann einen hohen Geldbetrag»-
aus, und eilte davon. __ ·

mach zehn Minuten kehrte er zuruck, und nach einer
reichlichen halben Stunde fuhr das Unfallauto in schnellem
Tempo das Wannfeeufer entlang, und hielt an der Stelle,
tdo das Motorboot am Ufer«lag. _ h _ · «

Rasch-und geschickt trug man dieBewufztlofe in den
Wagen. Der alte Herr kletterte nach, und fortging-es in
schneller Fahrt. 5- Aus denroieichmsWangon zeigtgn«fich- ists-Wiss- tote«
kreisrmrde Flecke, die die Anzeichen etnessbeginiiendenl
starkens Fiebers waren. · _ «»Netvrnfieber«, Enicktesbår sich hin« »Ich
werde sie vieueichrdochixx r re · Ä m! d« .

Ein· dünner Wasser-streifen· lief am Boden des
Wagenshm .

Bald eine Stunde dauerte Tdie Fahrt. · » »
Eudiiwss Nov: di: Wagen s in �hat: große Krankenhaus-

portal ein. . _
»Wer ist: es» Herr Professor-i« fragte der Mann in der

Aufnahmestellr. »« « _ _ _ »·
· ,,"Die"Patiknkin&#39;snehme ichjjiiuf nicht! &#39;Rdftett__auf� iele-
spovuiekeu Si; noch« der Ptvzutabktktum MS Mk»
Ilknetzimisier im« erstens Stdn ist  ftfdtt s« otreltgernacht
trüben�; »den« Nation! �bringe itlyls�n�nl- f Wut.�

E« im "gnwbnr�b�mff�r-
Der Beamte aina ans Telephon. sudsstbdnsisocheivenivs

Letzte Warnung der Wirtschaft!
Dei· Guß- nun Uebetseehaudel au die

Reichsregieruiig
Prüsfidlum und Vorstand bes Reichsvetbandeg des

deutschen Groß- und Ueberfeehandelg hielten in Berlin
Übungen ab, in denen die gegenwärtige Lage des gesamten
deutschen Groß· und Uebetleehaudelg befptochen wurde.
U. a. wurde die nachstehende Entschließung angenommen und
der Neichgregieruug übermittelt:

»Die außer-politischen Velaftuugeu und die innerdeutfche
übertriebene Auogabenwirifchaft der öffentlichen Hand haben
zu einem schweren Nolftand der deutschen Wirtschaft geführt.
De: Kapltalmaugel wurde dadurch ins unerträgliche ge-
fteigert unb die Ziusfätze infolgedessen so unerhört ange-
fpannt, daß damit die Wirtschaft überhaupt nicht mehr
aufrecht erhalten werden kann. Das uuauffchlebbaic Ge-
bot der Stunde ift daher eine grundlegende Aenderunq der
deutschen Flnauzi und Wittfchaftspdlitili in dem Sinne,
daß die Kapitalneubildung nicht bloß ermöglicht. sondern
mit allen deulibaren Mitteln gefördert wird. Diefe Reform
muß damit eingeleitet werden, daß, falls der Youngplan
angenommen wird, die Verkingeriiug der Nimmt-rinne-
zahlungen des Youugplaneg unocrliiirzt unb sofort zu einer
Laftenoermlndekuiig verwandt wird. Nu: durch eine ziel-
fichete und riiclefichtslofe Beseitigung der Ursachen unserer
Wirtschafts-not kann dem ganzen Volke und damit auch
der Veamtenfchash den Angestellten und der Arbeiterschaft
die Lebenggrundlage wieder fichetgeftellt werden. Je
rascher und entfchiedener diese Ausgabe durchgeführt wird,
umsomehr wird das weithin verloren gegangene Vertrauen
lu eine Wiedeterholuug der deutfchen Wirtschaft sich er-
neuern. Wenn jedoch selbst in diesem letzten entscheidenden

Qlugenblick die Kräfte zu der allerfelts als bitter notwendig

Nil-taten Sie denn nun
»die gutiiiikgeriig eiiilwgt
preisen�

g ein...
  Miit-stim- 

lasfofntoifeiu l
. . ».

gen Minuten trug man MiriamWahren in das kleine,
blütenweiß eingerichtete Krankenzimmer. «

Professor Wallner überwachte alles sorgfältig, als sei
das junge Mädchen feine eigene Tochter.

Hilfsbereite Schwestern bemühten fich, die von Wasser
triefenden Kleider zu entfernen und das Haar trocken zu
reiben, und bald legte man die jetzt bereits irr Phantasie-
rende in das wohldurchgewärmte Bett.

Professor Wallner eilte aus dem Zimmer, und kehrte
gleich darauf, mit einer kleinen Spritze in der Hand, zurück,
die er sorgfältig aus einer Flasche füllte. · g

Geschickt und fchnell entblößte er den Ali-Inder Fiebern-
den und machte ihr eine Einfpritzung um dieGewalt des
Fiebers zu brechen _

»Bleiben Sie hier,-Schwefter Elife, und weichen Sie
nicht von dem Lager der Kranken, es ift immerhin moglich,
daß sie im Fieberwahn aus dem Bett springt undmeue
Dummheiten macht. Im übrigen schweigen Sie-zu xeders
inann über die Patientiiic gebot er dann der freund-
lichen, blonden Schwester, und eilte aus deinZiunner.

MitiarnWahrensptuch fottgeseht leise vvr fiel! hin, oft
wimmerte sie auch fchmerzlich wie ein Kind.

t �x O
Heimat von Jngsheini fuhr tutz nach neun Uhr

morgens mit dem um» an der Moabiter Gefangenen-
anstatt vor. » · · _

Als der dienfthabende Beamte öffnete, nannte er seinen
vollen �Statuen, und bat dringend, in wichtiger Angelegen-
heit den Gefängnisdirektor zu sprechen.Sein Grafentitel schien Eindruck zu ansehen, denn« der
Beamte bat ihn, zu warten. »

Rath langer Zeit kam er zurück, und öffnete Elias-breite,
schwere Tor.

»Folgen· Stewart: bitte, der Direktor ift trübt anwesend,
aber Doktor Peters wird Sie empfangen�, �jagte der Be-
amte, und ging führend voran. «

Jug eimsfolgte ihm eilig und; unb - ward� gleich� darauf
tu "ein kahl-s, unsredundtiihes ssiinmerd gefiiiihgt Or trug" II. �°��7� ««  IV «� EIN» «.  .:. « «� J �v U MMTM.4.

empfundenen Reform nicht aufgebracht werden sollen, so
werden unabsebbare und für das ganze Voll  unheilvolle
wirtfchaftliche Katastrophen unvermeidlich fein. um: tiefem
Ernst wenden wir uns mit dieser Mahnung in kritischer
Zell an die politisch verantwortlichen Siellen.«

Breslau unb Friedrichshafen
Der Vreglouer Magiftkat hol folgendes Telegramm an

den Lustfchiffbau Zeppelin in Friedrichs-based gesandt: 5
�Sbeftiitigen dankend Empfang Jhies Telegramme Vor·

liehtungcn werden von untere: Flughofenoeiwaltung getroffen.
Haltemannfchaft wird zur Verfügung stehen. Bitten um recht-
zeitige Mitteilung der Stattzeit Wünschen schon heute
glückliche Fahrt. Magiftcat Breslau.�

Belianntlich hat der Luftfchiffbau Zeppelln die Absicht,
den �Graf 3eppelin� in Vreslau eine Zwifchenlandung dot-nehmen zu lass"en. 

Lokales
Rom-lau, den 15. Oktober 1929.

»Kreuz und quer durchs Mittelmeer« betitelt
sich der neuefte Reifefilm aus der Gemelnschaftsproduktioic der
Ddring-Film-Werke Hannover und dem Nsrddcutschen Lloyd-
Bremem Die glückliche Verbindung zwischen Schiffahrtslinie
und Filmwerk ermöglichte es, einen Film zu schaffen. wie er
an Schönheit und Anfchaulichkeit blslang nicht gezeigt wurde.
Portugal, Spanien, Mai-cito, Teneriffa, Gibraltay Algieiz
Jtalien, Hellas, Konftantlnopeh das gelobte Land Palästina mit
den biblischen Steppen und schließlich Aegypten bieten fich dem
entzückten Auge dar. Landschaften, Volkslhpen und Sitten
wechseln in bunter Reihenfolge und werden in tiefster Ein-
dringlichkeit dem Beschauer nahegebracht Dieser Film wird
am Donnerstag, den 17. Oktober, nachmittags 5 und abends
8 Uhr  geschl. Vorf.! in den ,,Namslauer Lichtfpielen«, mit
Begleitvortrag des Herrn Schiffsing Hans Goetfchnann-Bremen,
zur Vorführung gelangen. Preise: Mk. 0, 1,-, 1,50.
Kinder nur nachmlttags Zutritt zu halben Preisen. Vor-
verkauf:  Stimmt Hotel.

= Neue Werde in der städtifchen"Vollk-zbiicherei.
Ggon von Kaphem Jn rusflfcdet Wildnis.  Erinnerungen
eines Jägers! � Famil: Ohne Geld um die Melt. � Feder:
Tage und Nächte in Utwald und Siena.  �Bern � Volioien �
Vcafillety � Albekt Schweige« Zwischen Wasser und Urwald
Erlebnisse eines Arztes in Aequatotialasctltal � Kummer:
Eines Arbeiters Weltreise �� Donat: Paradies und Hölle.
Schicksale eines Deutschen in Vcnfilien unter bintermülblern,
Elnfiedletu und Verbiechernh �- Aus den Vcfchkeibungen
deutsche: Landschaften: Die Riefengebirgglirelse

getreu: unb DamenschneidevZwangsinnung
Sigm-lau. Montag, den 7. Oktober fand das Vierteljahrs-
quartal der Jnnung in Jakob�s Lokal statt. Nachniittag 1 Uhr
war die Prüfung der freizufprechenden Lehrlinge. Eine Damen-
schneiderin und 4 Schneiderlehrlinge die ihre vorfchriftsmäßlge
Lehrzeit abgelegt hatten, traten in die Prüfung-ein und bestanden
dieselbe. Die theoretische Prüfung nahm Herr Lehrer Schwarz
vor. Nachmittags 272 Uhr fand die eigentliche Versammlung
statt. die vom Obercueisier Herrn J. Brzhk sen. geleitet wurde.
Nach feierlichem Freispruch der Lehrlinge durch den Vorsitzenden
der Prüfungskommifsioir Herrn Harnoß, wurde 1 Lehrling neu
aufgenommen. Herrn Schneidermeister Friedrich Bart-Willens,
welcher an demselben Tage fein 40jähriges Meifterjublläum
feierte, wurde eine Ehrenurkunde der Handwerlekanimer durch
den Obermeifter mit einer Ansprache überreicht. Die Satzungen

�-

�D"dkto�t" �MM? stille-B· eiligst« das· Zimmer, nnd e?
dauerte eine geraume Zeit, ehe er zurückkehrte. Mit ihm«
trat zugleich ein zweiter Herr, anfcheinend ein Kriminald
kommisfar, ins Zimmer. »

»Ja, mein sehr verehrter Herr Graf«, sagte Doktorl
Peters, »Sie kommen zu spät, die Sache hat fich noch in-
diefer Nacht aufgeklärt. Da Fräulein Wahren allem An-
fchein nach unschuldig verdächtigt worden ift, hat man sie
heute morgen kurz nach acht Uhr wieder auf freien Fuß«
gesetzt. Jch bin glücklich, Jhnen diese erfreuliche Mit-
teilung machen zu können, da Jhnen an der Dame viel zu
liegen fcheint. Sie werden sie also in ihrer Wohnung an-
treffen.�

Jngsheim dankte höflich unb verbeugte sich grüßend,
dann verließ er das Amtszimmer.

»Zu Miriamst klang es in ihm.
Da erst fiel es ihm ein, daß er noch immer nicht die

Adresse ihrer Privatwohnung kannte.
Sein Auto wartete noch.
Er ftieg ein und gab dem Chauffeur die Adresse des

Palaftkabarettss
Es blieb ihm ja gar nichts anderes übrig, als Direktor

Winter nochmals aufzufuchem um Miriams Privatadrefse
zu erfahren.

Endlich hielt das Auto vor dem Kabarett
Direktor Winter gab Jngsheim die gewünschte Adresse.
,,Wenn ich bitten darf, Herr Graf�, sagte er dann

liebenswürdig, ,,darf ich erfahren, ob Sie über Fräulein
Wahren Näheres triffen?� »

»Sie ift sofort wieder als unschuldig entlassen worden
und befindet fich bereits in ihrer Wohnung, Herr Winter-«,
antwortete Graf von Jngsheine

�unmöglich, Herr Graf, ich las soeben die neuesten
Zettungsbetitiytcy die aus der ganzen Sache eine große
Senfation gemacht haben; darin steht nichts von der Un-
schuld des Fttiuleins.« »

»Ich-komme soeben vom Gefängnisdtrektoy und weiß«
daßssizftäuleiikWghreii frei ist. Herr Winters«

 Foi"rfsssi"7tiig folgt.!
I



wurden den anwesenden Mitgliedern ausgehändigt Die rät:
ftändigen Beiträge werden durch die Aufsichtsbehörde eingezogen
werden. Nach Erledigung mehrerer Anträge berichtete der
Schriftführer über Jnnungsangelegenheitem Das nächste Quartal
wurde für den 13. Januar 1930 fefigelegt. Mit Worten des
Dankes an alk anwesenden Mitglieder wurde die Versammlung
vom Obermeifter geschlossen.

- PreußifelpSiiddeutfche Klassenldtterir. Am 18.
und 19. Oktober 1929 beginnt wieder die Ziehung 1. Klasse der
PreußischsSüddeutschen Klassenlotteria Das Spielkapital für
sie 5 Klassen beträgt 62 770 740 Rmb bei unverändertem Los-
preis und LosezahL Jn Anbetracht der günstigen Gewinnchancen
empfiehlt es sich, durch Kauf eines Loses an der Lotterie teil-
zunehmen. Wie verlautet, sind Lose in allen Abteilungen in
der Staatlichen Lotterie-Einnahme Haesler noch vdrrätig. l/n Los
kostet nur Mal. 3.� und ist damit vielen die Möglichkeit gegeben,
sich an der Ausfpielung zu beteiligen.

Berlnste der schlefifchen Textilindustrie. Die
Firma �Renner & Fahne, Landes-but legt eine Bilanz per
30. Juni 1929 vor, die mit einem Verlust von 2,498 Miit.
Reichsmark bei einem Aktienkapital oon 8,824 Millionen
Reiche-mark asbsthließt
» -� Stltßungsaktion am Minder-stärkt. Unter dieser

Uebersehriftsrhreidt der �in Hamburg ersseinende Landwirtschaft-
liche Prefsed"tenft: Bekanntlich ist die Preisentwicklung am
Rindermarkt so sthiesst daß bereits« seit längerer Zeit eine
besondere Atti-it
Die bisher sgieheiarnisiti dehandeltenspPlärre haben sich nun·
mehr szn Maßitcthuren verhütet. Jn der letzten Woche trat
zum erstenmal �eine fSiiißurigsukiidnsanr Hsiumer Nindermarkt
in Erscheinung. Etwa« 300 Tiere zweiter Elite wurden zur
Aufstaltung ins nlansd gewirkt, etwa 186 Tiere erster
Qualität wurden überbie-öüneigngpnrtiert. Sie� Vergütung
des Reiches für die mit den Stiißungskäusen betrauten Firmen
beträgt nach Jnformativnen des Landwirtfchastlichen Presse-
dienstes 8 Pfennige per Pfund. Mit den Stiißungskäufen
sind anscheinend zwei größere Viehhandelsfirmen beauftragt
worden.

= Konknrseund Vergleich-verfahren in der Land-
wirtschaft. Die landwirtschaftlicsen Konkurfe pflegen sich in
den ersten Monaten eines jeden Jahres zu häufen. Die in
den er·ten beiden Vierteln des laufenden Jahres festgestellten
landwtxrtschaftlichen Konkurfe waren zahlreicher als in der
gleichen Zeit des Vocjadces 1928 unh mehr als doppelt so
groß als in der ersten Hälfte bes Jahres 1927. Die Rekvrds
ziffern die um die Wende des Jahres 1925/26111 verzeichnen
waren, find alerdings nicht wieder erreicht worden. Dieses An·
wachsen der Konkurszisfern seit 1927  buu die Vermehrung
der Vergleicht-verfahren seit der· gleichen Zeit! spricht außer-
ordentlich deutlich für die Verschärfung der Agrarkrisim

= Stand der Hamfrüchte und Futterpflanzen im
Deutschen Reich zu Anfang Oktober 1929. Jnfolge der
vorwiegend trockenen und warmen Septemberwitterung konnte
die Halmfruchternte allenthalben zu Ende geführt werden. Die
Hackfrlichte und Futterpslanzen wurden durch die Trockenheit in
ihrer Entwicklung fast überall stark beeinträchtigt. Das Aus-
machen der Kartoffeln ist in vollem Gange. Aus leichten Bbden
find die Knollen infolge der geringen Niederschläge zumeist klein
geblieben. Immerhin scheint der Ertrag vor allem in West-
und Süddeutschland besser auszufallem als erwartet worden ist.
Die Grummeternte ist der Menge nach nur in Süddeutfchland
befriedigend, während sie im übrigen Deutschland, soweit sich
ein Schnitt überhaupt lohnte, nur geringe Erträge lieferte.
Der Beschaffenheit nach wird der zweite Schnitt als gut beurteilt.
Jn vielen Teilen des Reiches macht sich bereits Futterknappheit
bemerkbar. Auf den Weiden ist durch den Mangel an Feuchtig-
keit nur ein schwacher Nachwuchs vorhanden. · Die Herbstbestellung
ist infolge der schwierigen Bearbeitung der stark ausgetrockneten
Böden noch überall im Rückstand; die Einfaat von Wintergetreide
konnte daher erst zum Teil durchgeführt werden. Unter Zu-
grundelegung der Zahlennoten 2 = gut, 3 = Mittel, 4 =
gering, ergibt fich im Reichsdurchfchnitt folgende Begutachtung:
Kartoffeln 2,9  im Vormonat 2,9!, Zuckerrüben 3,4 �,1!,
Runkelrüben 3,1 �,9!, Klee 3,4 �,3,! Luzerite 3,4 �,3!, Be-
wässerungswiesen 2,9 �,8! andere Wiesen 3,5 �,3!.

= Hagebuttern Es ist Zeit, die toten Köpfchen der
Hagebutte zu sammeln. Nicht nur ihre Schönheit, auch ihr
chemischer Gehalt muß Bewunderung erwecken; die Schalen
enthalten Zucker, Apselfäurr. Zitrdnensiiura Gerbstdfß Harz-
ftdff und Salz. Bekannt ist ihre Verwendung gegen« Nieren-
und Blasenleiden und gegen Huften. Sie geben aber und!

--

schmackhaste Gerichte Man verarbeitet sie zur Suppe, zu U
Mag, zu Marmelada man stellt aus den aromatisszen
Früchten auch einen Liltör her, der sehr bekömmlich sein soll.

- Land- und fdrstwlrtfrha liche Unsallversicherung
Nachstehende Zusammenstellung g dt einen Ueberblick iiber
die im Berichtsjahre und imsVorjahr angemeldeten Unfälleder taub· und forftwirtfchaftlichen Betriebe deslärseisesi

Ingemeldete Unsälle 589   374!
Gntschädigungsvfliehtige Ueifälte 129   86!

Davon hatten gebürtige
a! den Tod « » _ »·   5!
b! teilweise oder völlige Ertderdsnnfähigkeit 125   81!

Rentenheradseßungen und sentziehungen 84   51!
Ibgesviesene Nentenanspriiche 85 Z 47!Rentenerhöhungen 4 9!
Rrankenbausbehenblung 1   �!
Crhöhun der Witsvenrentrnt 4 �!
Kapitals finditngen 14   �!
Das Oberversicherungsantt in Breslau hat untern!

llldslihoesberliåNsy für� den Defects. der Niederschleszsæan w rt at en erus end aa neue f a reser eXVIII? lahmt Slt   oii U« III« III.
nachdem 80. 6eptemker1928 ereignet haben. «

« der Be �errang gefordert und erwartet wurde. «

und in den nächsten Tagen
- kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erneuerung den
A b o n n e m e n t I
für den Monat
November i929

zu erinnern. Der ununter-
brochene Fortbezug des

�Hamslauer Statthalter«
wird nur durch

murllgel:ezlellllng
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief-
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.

= Und wo bleiben die Kinder? Eine-amerikanische
Same, die auch in Deutfchland geschrieben sein könnte, sagt:
Eine junge Frau weist das Angebot eines Häufermaklers
mit folgenden �werten zurück: »Ach was; wozu sollten wir
ein Haus kaufen? Sei; bin in einer Niederkunftsanstait
geboren, in einer K« " « « T f&#39; " groß geworden,
wurde in einem Pensidnat ausgebildet, lernte meinen
Bräutigam in einem Antdmdbil kennen und verheiratete
mich in einer Kirche. Meine Mahlzeiten nehme ich in
einem Speisehans ein, lebe in einem Mietzimmen verbringe
die Vormittage mit Gdlsspiel und nachmittags spiele ich
Bridge, abends gehen wir tanzen oder ins Kind. Wenn
ich krank werde, lasse ich mich in einem Hospital pflegen,
und wenn ich sterbe, bestattet mich ein Beerdigungsiastitut

lies was wir brauchen, ist eine Garage mit einem Sauers-
raum daneben. �- ,,Und wo bleiben die Kinder?« fragt der
Evangelische Eltrenbund file die Provinz Sachsen in einer
Zuschrist an die Presse mit nur allzu großer Berechtigung.

=·Grünlandfragen. Mit Rücksicht auf die große Be«
deutung, die der JVerbesserung bezw. der Anlage von "Wi"esen,
Viehweiden und sonstigen Griinlandfchlägen bei den«-heutigen
imitieren Wirtschaftsverhältnissen ankamen�, seist! besonders
daran hingewiesen, ida aus Antrag die Griinlandfachs
verft « Eigen her Lands-i » astsbammer entsandt werden, um
an Ort und Stelle in allen Fragen »der«-Orititsandwirtsrhaft,insbesondere »� der An! « e unh� BerbMung von« Pl «n, Vieh-
weiden und Rleegras chlägen An nft zu ert en. Un·
träge find an die Landwirtschaft-komme: NiaderfEesien,
Breslau 10, Mathiasplaß 5, zu Mittel.

s-s«Bezttglich der Belaatchtnng der Fahrräder here .um sijttnerseinstweitderdrditdter Jrrtum insofern, als dielfM
angenommen wird, es genüge, wenn der Radfahrer ehe
elektrifehe Tafehetslantpe irrderjHand halte. Die Beftimm ,
saß! daheim; daßspdassFohtrad bei eintretender Dunkel« , M ., - · «
Ei�: 33i�. M«�MiäMk·i.itikik«"kk«tlkil"i-.-xlåksiiksiål
um sie vor« unangenehmen« Iseiterungen zu herbe ren.

Oels. In Sonntagnachmittag gegen 5 Uhr entstand
i einer Wohnung auf der Hindenburgstraße ein Stuben-
cand durch Ueberkdchen von Fett auf einem Gaskdcher.
znnerhalb weniger Augenblicke stand die Stube in Flammen.
lur durch das Eingreifen einiger beherzter Männer konnte
zrößerer Schaden dermieden werden. Trotzdem sind etliche leicht
tennbare Gegenstände verbrannt. � Vereinigung der
iunstfreunde von Oels und Umgebung. Am 20. Oktober
ndet der erste Schauspielabend statt. Durch die Schlefische
Zähne wird Walter Harlans Schauspiel »Das Niirnbergisch
Ei« ausgeführt. Die Grstaussiihrung dieses Stückes hat in
-er schlesischen Presse große Anerkennung gefunden.

Ohlatr. Tödlich verunglückt. Jn den chemischen Werken
son Gleiches Erben verunglückte her Vorarbeiter Paul Schlag
ait einem Arbeitskollegen durch Einatmen von Arsewaffev
toffgas. Schlag ist der Vergistung bereits erlegen.

Eine vordildliche Kreistagswahb Für den Kreis
Borgau ist zur Kreistagswahl eine bürgerliche  Einheitslifte, die
tlle Wirtschaftskreife aus Stadt und Land umfaßt, zustande-
klommen. Die Verhandlungen über die Ginheitsliste wurden
mter dem Vorsitz von Landrat a. D. Dr. Dr. Genie, M. d.
KATER« geführt. Angeschlosfen haben sich die Christlichmationale
Bauern: und Landvolksparteh Deutschnationale Volkspartei,
Deutsche Volkspartei, Stahlhelm, Handel und Gewerbe. An dar
Spitze der Liste steht Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke  namens.
ntionale Bauern: und Landvolkparteix

Allerlei ans aller Welt.
* Der vom Vater nngefeilte Sohn bei Dach-arbeitete·

tiidlirhs abgestutzt. In der Lohmühlienftraße in Altona
wavenczwei Handwerker, Vater und Sohn, miDDaciy
arbeiten an seinem dveiftöckigen Haufe beschäftigt. Dei:
Sohn, ein 22jähriger Maler, war vom Vater angefeilt
worden. Das Seil warum einen Schornstein gelegt
und hat sich wahrscheinlich an einer scharfen Kante
desselben durchgefchseuert Das Seil riß, und der Sohn
stürzte in die Tiefe. Er blieb mit schweren Verletzungen·
auf dem Pflaster liegen unh ist kurz darauf gestorben.
«! * Rathaus-weihe in Rüstringetn Zu der Feier?
waren die Minister und Oberpräfidenten der zustän-
digen Länder und di-e Admiralität der Nordfeeftation
erschienen. Oberbürgermeister Dr. Pfaffraht gab einen
Rückblick auf die Geschichtse der Stadt Rüftringen unh
sprach die Hofnung aus, daß» Reichsregierung und
Reichstag bei Jließen werden, daß die Marinewerft
als der einzige industrielle Großbetrieb der Jadeftädta
in dem bisherigen Umfang erhalten bleibe. Zum Schluß
sprach er den Wunsch aus auf eine Vereinigung her
beiden Jadseftädte Müftringen unh Wilhelms aven!.
Nach Staatsminister Dr. Drievser-Oldenburg über reihte
der Chef her Marineftation der Ndrdfee, Konteradmiral
Tillseffem diie Grüße und Glückwünschse des Chef-Z der
Marineleitung » c»

spspDcutscher Dampfer ,,Planet« gerettet.- Dem
fchwsedischen Dampfer ,,Varja« gelang es, hns deutsche
Dampffchrff ,,Planiet« zu retten, dsas bei einer. Stran-
dung das Rad-er verlvven hatte und hilflds.umher-
trieb: ,,Varja« hörte in der Nähe von Arköfund die
Notfignale des deutschen Dampfers, nahm ihn ins
Schslsepptau und führte ihn nach Oskarshamn Gasen
in Südoftfchivedenx

* Non- eine volnischie Minderheitenschmla Wie
planmäßig das Polentum auch in Oftpommern arbeitet,
geht daraus hervor, daß es den Polen gelungen ist,
nachdem» in Platenhieim und Oslsawdamerorudbereits
Minderheitenfchulen bestehen, nunmehr im Grenzkreife

ütow die dritte Mindierheibenfchsule in Bernsdorf
zu errichten. 19 Kinder find zu der S ule angemeldet.
Die Schule ist- eine Privatfch.ule. Es ürfte einwand-
frei feftftehen, daß. die Schule mit Geldmitteln des
polnifchsen Staates und mit Unterstützung des Schul-
vereins errichtet wurde, denn Ver: dorf ist eine der
ärmsten Ortfchaften in der Gegend und könnte selbst
die Kosten kaum tragen.

* Große Straßenumtaufe in Batzen. � Nur Goethe
hält noch» stand. Die ,,Alpenzseitung« veröffentlicht einen
Erlaß des Amtsbürgermeifters von Possen, durch den
die legten fünfzig Straßen, die bis er und! deutschen
Männern benannt waren, nunmehr talienische Namen
erhalten«-sollen. So werden die Stra en, die bisher
nach Adolf Pich.ler, Hesrrmann von G im, Dr. Strei-
her, also nach verstorbenen Tiroler Dichtern benannt
waren, nun Namen von italienischen Dichtern erhalten.-
mejiöefveaaeritra�e erhält den Namen Via Leonardv
da Einer, die Pia del
littdrio  nach hem
Di-e nach m
�ossen antåean re Schlau an
Via del Piave tragen
behält als Pia Gdethe

i« 
0o

alte
Heim;

G Bei den Rennen in Karls-erst stur te der de·
kannte Herrenreiter Leutnant v. Glis im�! S«Jagdsnnenssihwer und zog� sich« einen Be enbruch zu.sie� tvölfie arti· in: aqua- hi  It-
exs ten isinxsxsiassssssusss �im�; »me-. .- g .ro n» greren»r»autcäeierrfheat Alfech n, der vor Essen! neuerrdIunkt n stehen

O mitsamt anemetqweg des«gapsorgttdjtalgfkeickkiästsckg 631%� i t��ä�at liebt?�Mk t au _ « IV» . ·Deus-fassend » K: unsrigen Um«  Poe«
au� �himäü�i�n tätig�5900� ZU « n traf-en würde, n« mit einen:slsntisSi , d -�m. .22  ............k« �et ssss �er



Prograrnut der Sthlesisrheu Funtsturrdr.
Mittwoch: 16,00: Glternstundr. 16,30: Brnjamint

Gigli singt aus Schallplatten 17,30: »Die Ztvangsheirast
von Moliere ssugendspielsehau der Gebiet. Funkstunde!. 18,15
Was ein Erfinder vom �Beten: wissen muß  Wilheln
�mitrenga, Paul Rania!. 18,40: Studienrat Dr. Wolf
.,Schule und Jugend im neuen Staat �. Vortrag! 19,05
Sßetteruorheriage. 19,05: Heitere Musik der Funltkapells
 Leitung: Franz Marsaalekx 20,05: Blick in die Zei
 Martin Dame! 20,30: Norrvegische Musik  Leitung
Hermann Wehr, Klavier: Prof. Joseph Schwarz, Schlesischt
Philharmvnies 21,30: .,Fröhliche Funken von Alsons Fink«
 Fankkavelle unter Franz Marszalekx 22,10: Abendberichte
22,35: Theaterplauderei  Dr. Epsteins

Donnerstag: 9,30: Sehulsunln 16,00: Stunde mit
Büchern, Reserent: Eberhard von Wiese. 16,30: Kurzoper
Der Barbier von Sevilla von G. Rosslni 17,30: Kinder«
stunde. 18,l5: Kurt Stvolinsltry Einhundert Jahre deutsche
Sozialpolitik: Arbeiterschutz. 18,40: Syndiltus Karl Fleischer:
,,Papierverarbeitung und chemische Industrie in Sehlesien«.
19,05: Kantmermusiln 20,00: Hans Nüchtern liest aus
eigenen Werken. 20,39: unbefugten ist der Zutritt verboten!
Mit dem Mikro durch eine Zuckersabrilr 21,20: City eine
Hörsolae von Ema Feld und George A. Goldsehlag 22,30:
Funk-Tanzunterricht, Leitung: Walter Carlos. 23,10 bis
24,00: Tanzmnsiln

= Eisdorf. Der Gutsbesitzer Herr Robert Reigber is
als Gemcindevo1steher, als Schöfsen sind der Stellertbesitzes
Herr Hermann Horn und der Sattlermeister Herr Rar
Wie-suec, als Schöffenstellvertreter der Stellenbesitzer Her
Robert Salto bestätigt worden.

« lleueste Nachrichten.
{Scheiden des Jiamslauer Stadtblatt-eks«"«"ft»

Bauart: uud Schlefieufahrt des .,Gras ZeppeltuA
Fkikdkjchshqfciy 14. Oktober. ,,Graf Zeppelin«.

wird Dienstag abend 8 Uhr zu einer Balkansahrt starten
und damit die Schlesienfahrt verbinden. Er wird über
München, Wien, Budapest, Belgrad, Sofia, Bukarest,
Brünn, Ratibor fliegen und in Breslau, wo er wahr-
scheinlich Donnerstag nachmittag 3 Uhr eintreffen wird,
eine Zwischenlandung vornehmen, wo die Passagiere ge-
wechselt werden sollen.

Ernennung zum Ehrendokteu ·
Wien. Dem Geheimen Kommerzienrat Haase-Breslau

wurde in Würdigung seiner hohen Verdienste auf dem
Gebiete der Landwirtschaft das Ehreudoktorat der Boden-
kultur verliehen.

mit Bayern lehnt ab. ·
München. Amtlich wird gemeldet: Die bayertsche

Staatsregierung hat die von der Reichszentrale für Heimat-
dienst erbetene Mitwirkung der Behörden bei dem Anschlag
des Plakats ,,Stresemanns Vermächtnis« abgelehnt.

Der Landesabteilung Württetnberg der Reichszentrale
für Heimatdienst wurde von der württetnbergischen Regierung
anheimgegeben, das Plakat selbst zu verbreiten, da nach
dem Verwaltungsherkommen in Württemberg die Benutzung
des Behördenapparates für politische Zwecke nicht üblich sei.

srodrtktetrmarktberirltr
Icmtlithe Rotierungen der an der Breslauer ttproouktetbiirsevom 14. Dhtober 1029 gezahlten Preise in Reiche-mark del sosatttger

sezahtnnq  nur iür Kartoffeln eilt der Erzeuger-preis! statt-tmBreslau in vollen magenlarsnnaen. Tendenz: Getretde: Ruhm. �
Weizen mit niedrigerem Effelttivgewicht entsprechend billiger.M : Ruhm. � Oelisaatem Ruhm. � Kartoffeln: Ruhm. Rote
Zentisolia und gelbflei chige über Notiz.Intime ll�iQt Rotte-auser- man set;

Getretdec _______ 12.___
, 22,90- - - - 18.30 18,40

Art und Güte 16,00 15 80
. . . . . 22.00 22,00
. . . .» . l9,50
Art« Gute f Akt! HJZ

Hafer alt �.�- __"l Mittlerer Art und Gute.
Bei dem Verkauf ab Verladestation ermäßigt sich der Preisim Allgemeinen um die Fracht von der Verladestation r

Zur I.KIasse � Ziehungsbeginn is. Oktober·

St ja. ats Ko s e
III� ei«- szllL 24/1- Mk.

II a. es I e r
Staatl. Lotterie-Einnahme NamsIau� Ring.
- Tel. 267? Postscheok L-Konio Breslau 71158. -

« r » Deutsche! »
Vergeßt unsere Schwesternund Brüder
in dem uns »Ohne« Abstimmung ge-
raubten Reichthaler {anheben nicht.

Z;GESETILJNYEEN 650l-/92�.2. x
«» u

Kein Tee zum Kochen]

7 Blntreinigang
Z: Z: : : : : : : 34.""��°&#39;°"&#39;°&#39;i"°" - iNr.6 frir Sleinleiden, Gallen:Nr. 8 fur Magen· und Darmkatarrh

 Inhaltsangabe auf jeder Padcung.!In dieser »deshalb verlangen Sie kostenlosIllustrierte Broschüre in ApothekenDrogerien und Refonnhäuserrr.
; Georg� RicIuPFLUG & CO.�_Gera  Tlzür-�j Z«
 ··

crz, Energieloaigkeii, 
für Zuckerkranke

r Lungen! en ,"m!
für NervenleidenMk· Stnhlregnlierung f�

Anzeige Es« sich we« Fg sagen, runsere �I

Morgen Mlllwlllll
all l0 Uhr

llttttltitltttlttttttt ttttlltttttlt
Blut- u. Lelsermiirstel
Wellfleiskli mit Brühe.
Veitellungen rechtzeitig erbeten.

Ali 5 Ultr nathmittugs

JaglltliiltlftvMrllltuurst 
unt Mortuitellmurlt

Um giitigen Zuspruch bittet
F. Thiirmer

Fleiseherei.

Zwungguecfteiaerunti
Dcllllckslllsh Dcli 17. Dlilllllck 1929

vormittags 9 Uhr
werde ich in Eckersdorf
Gieterversammlung Gasthaus

Honseha! 
1 Kuh

1 Jungrind
zrvangsweise nertteigern.

Reimann
ObersGeriehtsvollzieher 
in Name-lau.

Wegen Krankheit meines
Mädchens suche ich für sofort

F ein älteres, zuverliisliges99

Madchen
Frau Direktor Barlll

Eanbbunbhaas�.

Warnung!
Da mich meine  Ehefrau

Berta Kilian, geb. Rattei,
R1. Deutschen, böswillig ver-
lassen hat, komme ich »für
Schulden, die sie macht, oder
gemacht hat, nicht aus.l ° Roher-t Kilian

�Olrtrrtbel, It. Namslau

Junger

Atltjtsltttstltt
16�17 Jahre alt, kann sich
zum baldigen Antritt melden.

Dantpftnolkerei 
Raiden.

�trinken Sie Makel«
den brasilianischen Tee.

Mate ist das geeignete Getränk
bei Aderverkalkung u. Herz�
erkrankungen. Mate, der echte
Paranaffee ist billig. Die
plombierte Original-Packungkostet
W. Pfd. 0,75, V, Pfd. l ,45 Rmk.

erhältlich bei
llustav Wentlrich, lacustris.

Berliner Jllusiririe
  Münchner

Illustrierte Presse

Detttsclteillttsirierie 
Iciilttisclte Illustr-
Jlarltelteiks Jllusir.

Mein« und Sport
llltu

Sclterl�: Magazin
Icreitznortssliäisel

Deutscher Runüjunk
flink-liest.

llskar [Initznte
Will� ttttttlsttuirttttttttllttttq
Inl|.: Nnmsltun IlrutItarai-liasrllnitnit

m. I1. H.. Nrmslnu
AndreaseKirchstraße 18.

O, dläwundervolle Arbsitskfleidis
Ierung, die� im Nu die Fett- und
Speisenreste vom Geschirr fort«
spült. die alles mit herrlichem Glanz
umgibndarl in Ihrem Haushalt nicht.
fehlen! M ist zugleldw �ein ideales
Reinigungsminel für alle stark bc- X
schmützien Gegenstände aus Glas. EVEN«
Porzellan, Metall. Stein, Fliesen. F«  _
Marmor, Holz"usw.®ist�so er· · T «« v F J -« 5 . 92gicbig, daß Sie nur l Eßlöllel aul « «» « «·
l0 Liter heißes Wasser � 1 Eimer «« ««
zu nehmen brauchen / »
-&#39;a--t- R tIrrt? reucle am Ein gen  h,� 92

Henker; spat� met«
Reinigung: -Ml�&#39;el

für Haus- und Küchengerät

9292V 
X«L 
.92

»«-

Hergestellt in den Dem« � Werken

�.4 -

liatnslwtiueifvhichtspiele l«
rimm�: Hotel

H�- 
vvvvv 

vwyvvvy
l Allslllligl I� Rllk eine Vllkllcllllllgl J l Allllllllgl

Mittwoch, den 16. Oktober, um 8 Uhr

D.L.S. - Worhenfcham

Ueberfall   ·
auf den Siidexprefzs .
Ein Film von Soldaten und Banditen in 6 Akten.

litt« Beantragte 50 trittst.

4- 
--7�ss-7

y

ALL..-
�A4 A 
vvvvvvvv 

v� 77v�?

v wyvvvv

- A - « A..- - . HHHHH 
wvv-v

DiE-Erneuerung
der Lose zur I. Klasse

bitte bald vorzunehmen.
Ziehung diese Woche 18. und 19. Oktober.

Haesler, staatl.L0tterie-Einnal1me. 
Ein kräftiger

siigslklisixs ttttlxttttstts
W «« V""t"""s· Nrmslnun ·

de

Oscar Tietze. llll��l�ulm�n
 ,________g Roms-lau, Kikchstkaße 18.

zur Ver-tilgst er Peldmäuse
s« . :-· ,·««-T· "-"- «. -. « unter!� - d. .V« « « Cz« ° .� -«« . l s «; -». « «--

Getreide wird zum vergiften angenommen.
Phosphorlatwerge, extra stark Zoilekömer

Lepit � Gaspatronen
Oscar Tieize, l Germanien-Drogerie.




